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Aufmerksam geworden durch die
Beiträge über Drion-Power-Geräte
schickte uns Herbert Renner von der
Firma New Generation Bio einen Hin-
weis auf ein Benzinspargerät, den wir
hier gerne weiterleiten.

Steigerung der Motorleistung,
hohe Benzineinsparung

Der Fuel-Saver sei eine österrei-
chische Erfindung, mit der sich Ab-
gase reduzieren, die Motorleistung
verbessern und Treibstoff sparen las-
sen, schrieb Herbert Renner. Beim
“BE-Fuelsaver” handelt es sich um
einen Metallstift aus dem rostfreien
Material Nirosta. Es gibt drei Ausfüh-
rungen, angefangen vom “Standard“-
Fuel-Saver für kleine Motoren vom
Rasenmäher bis zu Autos mit ca. 75
KW, des weiteren den „Tuning“ für
Fahrzeuge ab ca. 75 kW und den
„Truck“ für LKW.

Der Stift wird an der Treibstoffzu-
leitung oder im Tank eines Kraftfahr-

zeugs fixiert und soll den Spritver-
brauch von 8 bis zu 36 Prozent und
die Schadstoffemissionen bis zu
90 Prozent reduzieren. Die Einspa-
rungen sind allerdings vom Motor
abhängig.

Dieser Stift fungiert als Schwin-
gungsträger, der zur Anregung einer
Plasmabildung im Treibstoff führt.
Das heisst: der Treibstoff wird so vor-
behandelt, dass er in niedermoleku-
lare ionisierte Gasketten aufge-
schlüsselt wird. Dadurch sollen sich
ideale Voraussetzungen für eine
optimale Verbrennung und saubere
Abgase ergeben. Dabei ist es egal, ob
das Auto mit Diesel oder Benzin
betankt wird.

New Generation N-G verkaufte
“Fuel-Savers” nach Afrika, wo sie an
alten Motoren eingesetzt wurden,
womit vereinzelt über 40% Einspa-
rung erzielt wurde.

Bei modernen Dieselmotoren liegt
die Ersparnis mit dem Standard Fuel-
saver zwischen 8% und 12%. Bei der

leistungsfähigeren Ausführung werden
zwischen 12% und 21% erreicht. Die
stärkste Ausführung für LKWs erreicht
bei grossen Maschinen 8% bis 15%.

Wie lässt sich die Einspa-
rung objektiv ermitteln?

Die Wiener Verkehrsbetriebe
Lokalbahnen WLV haben den von N-
G empfohlenen Streckentest durch-
geführt. Ing. Flaschberger, Ge-

“BE-Fuelsaver”

Einfacher Metallstift senkt Spritverbrauch und
Abgaswerte und steigert Motorleistung

“Fuel-Saver” gibt es in verschiedenen Aus-
führungen: von Geräten für Rasenmäher bis
hin zu solchen für LKWs. Ein “Standard-
Modell” kostet zum Beispiel 74 Euro.

Vergleichsmessungen mit und ohne Fuel-Saver.
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schäftsführer der WLV, hat den BE-
Fuelsaver TT auf einer Strecke von
61 km unter identischen Bedingun-
gen und Geschwindigkeiten mit dem
Personentransporter “Mercedes
Sprinter 311 CDI” ausgetestet und
dabei eine sehr eindrucksvolle Ein-
sparung von 19% ermittelt. Das sind
umgerechnet 2,33 Liter Reduktion
bei einer Strecke von 100 km. Der
Verbrauch wurde von ursprünglich
12,28 Liter auf 9,95 Liter pro 100 km
Dieseltreibstoff reduziert.

Ein weiterer Strecken-Test wurde
mit einem “Mercedes Vito” durchge-
führt, wobei der stärkere BE-Fuelsa-
ver TT (Tuning) zum Einsatz kam.
Auf einer Strecke von 64 km auf der
A2 unter identischen Bedingungen
und Geschwindigkeiten (100 km/h)
wurden nach der Installation eine
Einsparung von 11,1% und nach der
Reinigungsphase des Motors eine
Ersparnis von 20,6% ermittelt. Das
sind umgerechnet 2,38 Liter Reduk-
tion bei einer Strecke von 100 km.

Der Verbrauch reduzierte sich von
11,52 auf 9,14 Liter pro 100 km Die-
seltreibstoff, was wie erwähnt einer
Einsparung von 20,6% entspricht.

Namhafte
Schadstoffreduzierung

Zahlreiche Abgasmessungen zei-
gen beim Diesel eine Rußreduzie-
rung (geringerer Trübungswert k),
das heisst der Russ ging um 86%
zurück, wie aus den links aufgeführ-
ten Messungen hervorgeht.

Bei Benzinmotoren wurde der
Kohlenmonoxydausstoß (CO) teil-
weise um 100% auf 0,000 reduziert,
was die rückstandsfreiere Verbren-
nung bestätigt.

Auf Motorprüfständen wurde er-
mittelt, dass nach Einbau des “Fuel-
Savers” bei Motoren speziell im unte-
ren Drehzahlbereich von 500 bis
2000 Umdrehungen pro Minute das
Drehmoment um ca. 15% ansteigt.

So kann man nun zusätzlich Treib-
stoff sparen, indem man schon bei
50 km/h in den fünften oder wenn
vorhanden in den sechsten Gang
schalten kann. Starten mit dem zwei-
ten Gang ist kein Problem, und der
dritte Gang kann gleich übersprun-
gen werden. Damit kann der Autofah-
rer sehr niedertourig dahingleiten
und leistet mit der neuen Fahrweise

einen zusätzlichen Beitrag zur Re-
duktion des CO2-Ausstoßes. Dieser
reduziert sich proportional mit der
Treibstoffersparnis.

Saver für Öl-, Gas- und
Hackschnitzelheizungen

Neben zahlreichen anderen Produk-
ten gibt es Ausführungen des “Fuel-
Savers” für Öl- , Gas und Hackschnit-
zel-Heizungen. Hier wird das Produkt
jeweils an den Verbrennungsprozess
angepaßt, weil sich die explosionsarti-
ge Verbrennung im Automotor von der
Flammenverbrennung in der Heizanla-
ge unterscheidet.

Vertriebspartner gesucht!

Die Firma New Generation Bio
sucht interessierte Vertriebspartner!
Weitere Informationen finden sich auf
der Internetseite: www.n-g.at.

Kontaktadresse:
Herbert Renner, Kaltenhausen 1
AT 5274 Burgkirchen
Tel.: 0043-7724-50290
newgenerationbio@gmail.com

Abgasprotokoll eines “Mercedes Vito”: linkes Protokoll ohne
“Fuel-Saver” vom 29.4.2009 und rechtes Protokoll nach Ein-
bau eines “Fuel-Savers” vom 22.6.2009. Zum Beispiel ging
der Trübungswert k von 2,91 auf 0,38 zurück.


